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Wer Straßen baut, muß sie 
auch erhalten –
mit einem übergreifenden 
Managementsystem!
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
Gliederung

Gliederung

1. Einführung und Begrifflichkeiten
2. Anlagevermögen und Finanzbedarf
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen 

Straßen
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement
5. Fazit
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

Beispiel: Baustelle „Spandauer Damm“
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

… es geht weiter …
… auf der Berliner Stadtautobahn!

weitere Großbaustellen:
- Spandauer Damm (bis Mitte 2011)
- Grundinstandsetzung Charlottenburg – Seestraße (2009)
- Rathenautunnel (2010)
- Rudolf-Wissell-Brücke (ab 2012 komplette Erneuerung)
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

… und sonst?
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

… und sonst?
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

… und sonst?
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

Straßenbaulastträger?

Straßenbaulast bezeichnet die öffentlich-rechtliche Verpflichtung 
eines Hoheitsträgers, öffentliche Straßen und Wege zu bauen 
und zu unterhalten! (richtig wäre: erhalten!)
Träger der Straßenbaulast sind in Deutschland der Bund, die 
Länder sowie die Kreise und Gemeinden! 
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

Geteilte Baulast!
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
1. Einführung und Begrifflichkeiten

Worum geht es nun?

Welche Straßen gehören mir überhaupt?
Wie systematisiere ich diese Straßen?
Wann „mache“ ich etwas an diesen Straßen?
Was mache ich?
Wie lege ich Prioritäten fest?

Was kostet mich dieses? 
(Geld reicht sowieso nicht!)

Wann? 
Was? 

Wo?
Wie teuer?
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
2. Anlagevermögen und Finanzbedarf

Anlagevermögen und Altersstruktur?
Bruttoanlagevermögen (Schätzungen im Jahre 2004):
Bundesfernstraßen ca. 180 Milliarden €
Kommunale Straßen ca. 200 Milliarden €

Definition:
Das Bruttoanlagevermögen stellt den Wiederbeschaffungswert der im Zeitablauf 
erstellten Verkehrsanlagen auf einheitlicher Preisbasis dar (Bezugsjahr 2004/05).
Das Nettoanlagevermögen repräsentiert den Zeitwert der Anlagen. 

Altersstruktur (internationaler Vergleich)
Die Altersstruktur des Infrastrukturkapitals wird meist mit dem Modernitätsgrad der 
Anlagen gemessen. Er errechnet sich als Verhältnis zwischen Nettoanlagevermögen 
und Bruttoanlagevermögen (1980: ca. 82 % und 2005: ca. 69%). 
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
2. Anlagevermögen und Finanzbedarf

Geschätzter Investitionsbedarf
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
2. Anlagevermögen und Finanzbedarf

Finanzbedarf (jährlich)?
- Gesamtkosten im Jahre 2006: 

ca. 16 Milliarden Euro für Planungsaufgaben sowie Bau, Erhaltung 
und Betrieb der Straßeninfrastruktur inklusive Verwaltung

- Bundesfernstraßen: ca. 5,653 Milliarden Euro 
(Erhaltung: 1,644 Milliarden Euro, mit steigender Tendenz)

- Landes – und Kreisstraßen: ca. 2,06 Milliarden Euro (Erhaltung ?)

- Kommunale Straßen: ca. 8,10 Milliarden Euro 
(Erhaltung: ?, hoher Nachholbedarf)



Prof. Dr. Bernd Kruse · 07.11.2008
14 von 29 Seiten

Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
2. Anlagevermögen und Finanzbedarf

ADAC-Rechnung (Bundesfernstraßen)…

7 Milliarden 
Euro !
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
2. Anlagevermögen und Finanzbedarf

ADAC-Rechnung (kommunale Straßen) …
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen Straßen

Erhaltung der kommunalen Straßen …

- Schadensursachen:
erhöhte Verkehrsbelastung (Verkehrsmenge)  
zunehmender Schwerlastverkehr (Achslasten)
Witterungseinflüsse (Frostschäden, Tausalz)
Aufbruch des homogenen Gefüges (Aufgrabungen)
Möglichkeiten der kontinuierlichen Erhaltung (fehlende Finanzmittel)

- Folgende Merkmale werden erfasst (kommunale Straßen)
Spurrinnen (bei Fahrbahnen)
Allgemeine Unebenheiten
Risse und Flickstellen
Sonstige Oberflächenschäden 
Zustand Borde / Rinnen
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen Straßen

Straßenschäden gemäß E EMI (2003)
Empfehlungen für das 
Erhaltungsmanagement
von Innerortsstraßen [FGSV]
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen Straßen

Straßenschäden 
E EMI 2003
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen Straßen

Kommunale Straßen …
Beispiel Schlagloch

43 cm 
Schadenslänge
(09 / 2007)
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen Straßen

Kommunale Straßen …
Beispiel Schlagloch

72 cm 
Schadenslänge
(03 / 2008)
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
3. Erhaltung am Beispiel der kommunalen Straßen

Kommunale Straßen …

System der Erhaltung [FGSV]
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement

Was hält wie lange? 
Beispiel Straße!
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement

Bauwerk „Straße“ …

Aussagen bei 
kommunalen Straßen:

sind sehr unterschiedlich:
ca. 30 bis 60 Jahre!
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement

Beurteilung Straßenzustand …

Quelle: FGSV



Prof. Dr. Bernd Kruse · 07.11.2008
25 von 29 Seiten

Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement

Strategie… Was? Wann? Wo? Erneuerung!

Instandsetzung!

Quelle: FGSV
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement

Schritte zum Aufbau eines Managementsystems…

Quelle: FGSV
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
4. Lebenszyklus und Erhaltungsmanagement

Voraussetzungen der Haushaltsführung …
- alt:   Kameralistik gibt Auskunft über die Finanzierung des öffentlichen 

Haushalts sowie die Verwendung der Mittel 
(Kontenrahmen mit Einnahmeseite und Ausgabenseite).

- neu: Doppik (Kaufmännische DOPPelte Buchführung in Konten)
Einführung der Doppik erfordert eine vollständige Bewertung des 
Anlagevermögens der gesamten (kommunalen) Infrastruktur. 
Eröffnungsbilanz ist notwendig!
aber: Nutzen teilweise fraglich, da auf die Vermögenswerte ohnehin keine 

Abschreibungen erfolgen können, da keine Steuern gezahlt werden!

Kostenstellenrechnung und der Kostenleistungsrechnung um den 
Verursacher von Kosten und Erträgen eindeutig identifizieren zu können! 
(damit größere Transparenz zur Vermögenslage)
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Wer Straßen baut, muss sie auch erhalten – mit einem übergreifenden Managementsystem!
5. Fazit

Fazit …
- Ziel: Erhaltung der kommunalen Straßen (Anlagevermögen!)

Was? Wann? Wo? … Wie teuer?

- weiteres Ziel: Wertermittlung des Infrastrukturvermögens!

- Arbeitsprogramm:
Erfassung der Straßen (und Verkehrsflächen)
Aufbau Straßendatenbank
Zustandserfassung und Zustandsbewertung der Straßen
Bewertung des Zustandswertes
Ermittlung Neuwert, Restnutzungsdauer und Abschreibung
…
Bilanzierung

- Fazit:
in der Regel fehlt den Kommunen dafür das Geld…
trotzdem: 
sinnvoll und mittelfristig umsetzen, um langfristig Geld zu sparen!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


